
  

Wichtig! 
01.12.19. 10Uhr N-W 

 Gottesdienst mit Kirchengemeindeversammlung 
Wer wissen will, was 2019 war und was 2020 passiert, 

der kommt hin! 
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Intro 

INTRO 

„Es gab eine ganze Zeit, da war er für mich einfach nur der intrigante Gegenspieler in der 
Weihnachtsgeschichte. Der Machtmensch, das Monster auf dem Thron, der Kindermörder. 
Und irgendwie versaute er mir lange immer wieder die Weihnachtsgeschichte, die ja schon 
von ausreichend anderen Hürden für eine Frau kurz um die Geburt erzählt.  

Schon sein Name brachte immer einen merkwürdigen, aber wohligen Schauer, wenn mit 
viel Pathos eingeleitet wurde „Zu der Zeit des Herodes, des Königs von Judäa…“ Aber er 
hatte absolut nichts Großes an sich, dieser König, und schon gar nichts Gutes. Und alle 
Jahre wieder da erschreckt er vor einem kleinen, hilflosen Neugeborenen! Er ist ein feiger, 
unter Verfolgungswahn leidender Möchtegern-Herrscher, ein Despot, der auf seinem Thron 
und an seiner Macht festklebt und sich deswegen einzig und allein um die eigene Zukunft 
sorgt. Danke für nichts!  

Vor so viel dunkler Durchtriebenheit leuchtet der Weihnachtsstern umso heller… 

Die Wahrheit dabei ist: Menschen sind nicht so eindimensional, selbst Herodes nicht. 
Irgendwann musste ich diese Wahrheit in meine mehr oder weniger idyllische 
Weihnachtswelt hineinlassen. Sogar ein Machtmensch wie Herodes hat verschiedene Seiten.  

Und Schritt für Schritt habe ich versucht, mich diesem Menschen mal ganz neu anzunähern. 
Auch Herodes ist ein Spielball seiner Zeit; einer, der hin- und hergeworfen wird von den 
Ambitionen der Großmacht Rom und den Ränkespielen der politischen und religiösen 
Fraktionen in seinem Land. Wenn er seine Herrschaft bedroht sah, dann handelte er, ließ 
töten oder töte sogar selbst – seine Frau und drei Söhne. Er war ein Emporkömmling mit 
Geschick und Klugheit, der seinem Land viele Jahre Frieden bescherte, der Städte 
gegründet hat und beeindruckende Bauwerke errichten ließ. Das rechtfertigt nichts und 
macht den antiken König nicht sympathischer, aber er bleibt kein komplett 
eindimensionales Störgeräusch in der oft um Harmonie bemühten Weihnachtswelt. Es wird 
menschlich, realistisch – mit allen Abgründen, die dazu gehören. 

Die Geschichte von Herodes (außerhalb der Bibel) erzählt von einem Mann, der sein ganzes 
Leben lang darum gekämpft hat, als König akzeptiert zu werden und der in der 
Weihnachtsgeschichte genau an dem Punkt ins Spiel kommt, an dem alles neu werden soll 
und ganz anders. Wo Macht und Gewalt gegen ein Kleinkind verlieren, wie hätte der 
Mächtige es verstehen können?! 

„Siehe, ich mache alles neu“ – das ist Gottes großes Versprechen und die Jahreslosung für 
das kommenden Jahr. Und das Neue hat schon begonnen. Mit der Geburt dieses Kindes. Mit 
dem Machtmenschen, dessen finstere Pläne vereitelt wurden. Mit der Hoffnung, dass 
andere Tyrannen von ihrem Thron steigen, ihre Fehler einsehen und demütig zur Krippe 
gehen – damit das Morden und Töten endet und eine neue Zukunft werden kann, in der 
Tränen getrocknet werden und Leid und Geschrei nicht mehr ist. Aber eben alles zu seiner 
Zeit. 

„Siehe, ich mache alles neu“ … Manchmal denke ich, so ein bisschen neu würde schon 
reichen – aber das sind dann eben auch menschliche Kategorien. Vielleicht bin ich auch ein 
bisschen ungeduldig und muss auf Entdeckungsreise gehen,  
was schon alles am Neuwerden ist. Eigentlich ein guter Vorsatz  
und ich bin gespannt, was mir und uns so alles begegnet.  
Gespannt und hoffnungsvoll, dass am Ende Gott alles neu macht. 

In diesem Sinne eine gesegnete Zeit 

Florian Witzel 



Seite 5 

 
 

Taufen 
 

  
 
 

Trauungen 
 

 

Beerdigungen 
 

Namen Sterbetag Alter 

    

    

     

     

 

 

 

 

 

 

 
 

------------------------------------------------------------------------------------ 
 

Wärme für die Ukraine – 
Büchsenlichter aus Kerzenresten 
Der Kirchenvorstand hat sich dazu 
entschlossen, die Sammelaktion der 
Ukrainehilfe Langgöns dauerhaft zu 
unterstützen. Gesucht werden Kerzen- und 
Wachsreste, aus denen sogenannte 
„Büchsenlichter“ entstehen – kleine Licht- und 
Wärmequellen für die Menschen und Soldaten 
an der Front in der Ukraine. 
 
Die Büchsenlichter dienen z.B. als alternative 
Heizquelle zum Aufwärmen und Kochen – eine 
dringend benötigte Hilfe, denn die anhaltenden 
Angriffe auf die Energieversorgung verschärfen 
die Lage enorm. 
Deshalb möchten wir uns von Herzen bedanken: 
Jeder noch so kleine Wachsrest trägt dazu bei, 
ein wenig Wärme zu spenden! 

Text und Flyer: Nora Goroll  

Aus unserer Kirchengemeinde 

Hinweise zu Taufen und Trauungen 

Gottesdienste zur Taufe sind auch im Rahmen des Kindergottesdienstes möglich. Ein 

Gottesdienst für Ihre Taufe oder Trauung sind zudem auch samstags möglich. Es besteht 

die Möglichkeit, diese Gottesdienste an für Sie wichtigen und besonderen Orten zu 

feiern. Gerne können Sie Pfarrer Florian Witzel darauf ansprechen. 
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Besetzung für den Nachbarschaftsraum- KV auf Klausur 
 

Der Kirchenvorstand ist traditionell in der zweiten Novemberwoche auf Klausur gefahren. 

Diesmal in die Nähe von Fulda - mit viel „Gepäck“ – wir haben die Entsandten für den 

Nachbarschaftsraum sowohl für den Geschäftsführenden Ausschuss sowie die weiteren 

Ausschüsse festgelegt, die Jahresplanung vorangetrieben und InnoTeam- und Bauprojekte 

fixiert. „Nebenbei“ wurde der Gemeindebrief fertiggestellt, das Konzept für die 

Eventkirche und die Ausschreibung für die Stelle der gemeindepädagogischen Kraft für 

den NBR ergänzt. Wir hatten ein arbeitsreiches Wochenende, was mit schönen 

gemeinsamen Erlebnissen durchzogen war! Hier ein paar Impressionen: 

  
 

   
   

Hausmeister dringend gesucht 
 

Der Kirchenvorstand sucht einen neuen Hausmeister, die Anzeige steht auf Seite 7. Wir 

würden uns freuen, die Stelle schnell wieder besetzen zu können.  
 

Bauausschuss 
 

Das große Projekt - Umgestaltung und Sanierung der Kirche kommt ins Rollen. Ein Termin 

mit Kirchenarchitektin, planender und ausführender Architektin und Heizungs-und 

Elektrofachplaner fand statt. Noch dieses Jahr sollen die Architektin und Fachplaner und 

ggf. erforderliche Gutachter zumindest beauftragt werden, unser Konzept für eine Event- 

und Begegnungs-Kirche wird noch erweitert und konkretisiert. Es wird spannend! 
 

Euer Kirchenvorstand 

Der Kirchenvorstand informiert 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Wöllstadt sucht ab sofort eine/n  
 

Hausmeister/in (m/w/d)  
für 4,197 Wochenstunden  
(dies entspricht durchschnittlich 18,25 Stunden im Monat)  
Die Stelle ist unbefristet.  

 
Ihre Aufgaben:  
 

• Pflege der Außenanlagen (Rasen, Hecken und Büsche schneiden, Rabatte und Kirchenmauer 
von Wildwuchs freihalten) 

• Kehren und im Winter Schnee räumen und Wege eisfrei halten 

• Kontrolle der Lampen und anderer technischer Geräte in Kirche, Gemeindehaus und Pfarrhaus 
und Außenanlagen 

• Reinigung der Kirchenleuchten etc. von der Leiter aus 

• Kleine Reparaturen und Wartung technischer Anlagen (sofern möglich, ansonsten 
Beauftragung von Fachfirmen nach Rücksprache mit dem KV), Schadensmeldungen  

• Überwachung von Handwerkern bei Wartungsarbeiten, Reparaturen usw.  
 

Wir wünschen uns:  
 

• Eine/n fleißige/n, zuverlässige/n, körperlich und seelisch belastbaren/e Mitarbeiter/in, die /der 
eine besondere Verbundenheit zu unserer Kirchengemeinde mitbringt und neben 
handwerklichem Geschick und Organisationstalent über ein freundliches Auftreten verfügt;  

• Die Bereitschaft, ein hohes Engagement für unsere Gemeinde zu erbringen  

• die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche (ACK).  

 

Wir bieten:  
 

• Die Vergütung erfolgt nach KDO. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders 
berücksichtigt.  
Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN Standard  
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie an den  
 
Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Wöllstadt  
Frankfurter Straße 31 
61206 Wöllstadt 

Kirchengemeinde.Woellstadt@ekhn.de 

Rufnummer 06034-2279 (AB) – oder sprecht uns an! 
  

   

  

AUS DER GEMEINDE – HAUSMEISTER GESUCHT! 

mailto:Kirchengemeinde.Woellstadt@ekhn.de
mailto:Kirchengemeinde.Woellstadt@ekhn.de
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Foto: 

Wetterauer 

Zeitung 
 

 

 

 

 
  

NEUE IDEEN IN DER GEMEINDE – Der Mittagstisch 
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Schutzengel-Andacht   

 

Am 31.August 2025 um 15.00 Uhr drehte sich im Gemeindehaus alles um 

das Thema Schutzengel. Nach unserem Aufruf im Reisesegengottesdienst verbunden mit 

dem Geschenk eines kleinen Schutzengels hatten wir viele Bilder erhalten. Die Motive 

waren vielfältig. Vom Meer bis in die Berge, städtische Aufnahmen und tolle Landschaften, 

Blumen und Gartenbilder. Auch Collagen wurden gestaltet.  

Und immer lugte irgendwo im Bild der kleine Engel hervor, der beim Reisesegen verschenkt 

worden war. Die „Schätze des Sommers“ wurden auf einer Pinwand präsentiert.  

 

In der Andacht wurde die Bedeutung von 

Schutzengeln beleuchtet und wie viel Sicherheit und 

Zuversicht wir daraus schöpfen können. Da schenkt 

mir Jemand einen Schutzengel und meint damit: Sei 

gut behütet. Oder wie in der Bibel in Psalm 91 steht 

„Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie 

dich behüten auf all deinen Wegen, dass sie dich 

auf Händen tragen und du deinen Fuß nicht an 

einen Stein stoßest."   

 

Nach der Andacht saßen wir in gemütlicher Runde 

bei Kaffee und Kuchen zusammen und teilten unsere 

Erinnerungen aus diesem Sommer. 

 

Text: Sabine Schrüfer, Bilder: Martina 

Schöniger, Inge Hochheimer, Claudia Hirsch 

AUS DER GEMEINDE – das InnoTeam berichtet - Rückblick 
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Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis
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Herbstbrunch – am 12. Oktober um 11.00 Uhr 

Inspiriert durch fallendes 

Herbstlaub ging es bei der 

heutigen Andacht um das 

„Loslassen“. Wie scheinbar 

mühelos und schön die Natur uns 

die Geschichte vom Loslassen 

vorlebt. Werden und vergehen, 

sich lösen, Ballast abwerfen in der 

Sicherheit, nichts vergeht für 

immer. Es ändert sich nur die 

Form, wie ein immerwährender 

Kreislauf.  

Warum nur tun wir uns manchmal so 

schwer damit, loszulassen. Dinge, die 

wir längst nicht mehr verwenden, 

fristen ein trauriges Dasein in unseren 

Wohnungen und rauben uns Platz für 

Neues. Gott wird in unserem Leben 

immer für uns sorgen, wenn wir im 

Vertrauen bleiben. Nach der Andacht 

genossen alle den herbstlichen Brunch 

mit Weißwürstchen, leckerem 

Obatzen, frischem Brot und Brezeln. 

Was war das wieder lecker, und die 

fröhliche Gesellschaft hat uns allen 

wieder gutgetan. 

 Text: Sabine Schrüfer, Bilder: Nora Goroll   

Anja Heier
Kreis
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Der Abend stand ganz im Zeichen der Musik. Unsere beiden 
Jungorganisten Jonathan Kreuder und Claudius Köhs nahmen das 
Publikum in unserer Kirche – und auch online per Livestream – 
erneut mit auf eine musikalische Zeitreise vom Barock bis zur 
Romantik. 

Virtuos und mit spürbarer Leidenschaft führten sie durch ein 
vielseitiges Programm mit Werken von Dietrich Buxtehude, 
Johann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn Bartholdy und Georges 
Bizet. Die Zuhörerinnen und Zuhörer konnten nicht nur den feinen 
Nuancen des Orgelspiels lauschen, sondern den Musikern auch 
„über die Schulter und unter die Füße“ schauen – ein 
faszinierender Einblick in die Kunst des Orgelspiels. 

Für viele war es zugleich eine schöne Gelegenheit, Jonathan 
Kreuder und Claudius Köhs persönlich kennenzulernen. Beide sind fest in der Kirchenmusik 
verwurzelt: Kreuder studiert Kirchenmusik und Cembalo in Frankfurt und Mainz und ist als 
Continuo-Spieler in zahlreichen Ensembles aktiv. Köhs, der schon als Jugendlicher beim 
Wettbewerb Jugend musiziert ausgezeichnet wurde, wirkt als Organist und Jurastudent in 
Frankfurt am Main. 

Ihre Ernsthaftigkeit und Hingabe waren an 
diesem Abend spürbar – ebenso die Freude an 
der Musik, die alle Anwesenden ansteckte. 
Nach dem letzten Ton verweilten viele Gäste 
bei einem Glas Sekt und kleinem Snack zu 
anregenden Gesprächen und Begegnungen mit 
den beiden Organisten. 

Wer das Konzert noch einmal in Ruhe erleben 
möchte, findet die Aufzeichnung auf dem 
YouTube-Kanal unserer Gemeinde. 

Ein Abend, der zeigt, wie lebendig Kirchenmusik heute sein kann – und wie sie Menschen 
verbindet, weit über den Klang hinaus. 

Text und Bilder: Nora Goroll 

 
 
 
 
  

Rückblick – Orgelkonzert vom 19. Oktober2025  
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Filmabend mit Übernachtung der Jugendgruppen „Young Church“ &  „TintE“ 

Mit viel guter Laune und reichlich Vorfreude trafen wir uns am Freitagabend, den 

26.09.2025 um 19 Uhr im Gemeindehaus Wöllstadt. Insgesamt 15 Jugendliche aus den 

Gemeinden Wöllstadt und Niddatal waren dabei – eine bunt gemischte Gruppe, die schnell 

zusammenfand. 

Zu Beginn haben wir gemeinsam unser Nachtlager eingerichtet: Isomatten und Schlafsäcke 

wurden ausgerollt, Snacks ausgepackt und gemütliche Plätze geschaffen. Schon nach kurzer 

Zeit fühlten wir uns fast wie zu Hause. Ganz ohne große Diskussion einigten wir uns dann 

auf den ersten Film des Abends: „Rapunzel – Neu verföhnt“. Mit viel Gelächter und Popcorn 

ging es los! 

 

Nach einer kleinen Stärkung mit mitgebrachten Leckereien folgte der zweite Film: „Bibi und 

Tina“ sorgte mit Witz und Abenteuer für beste Stimmung, denn hier wurden die Lieder auch 

lautstark mitgesungen. Zum Abschluss – für die, die noch wach bleiben konnten – gab es 

dann noch etwas Nervenkitzel mit dem Klassiker „Jurassic Park“. 

Am nächsten Morgen hieß es dann: Aufräumen, zusammenpacken und etwas müde gegen 9 

Uhr das Gemeindehaus verlassen. 

Es war ein rundum gelungener Abend – mit tollen Filmen, guter Gemeinschaft und jeder 

Menge Spaß.  

Text und Bild: Finja Schöniger 

Rückblick- Übernachtung der Jugendgruppen 
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Marmeladenglas-Momente und Segen 
"Wisst ihr, was ich mir manchmal vorstelle? Dass man so eine schöne Zeit einfach in ein 

Marmeladenglas stecken könnte. Und wenn man unglücklich ist, dreht man einfach den 

Deckel auf und schnuppert ein bisschen daran.”  

Dieses Zitat aus dem Buch „Die wilden Hühner“ von Cornelia Funke hat auch den Gottesdienst 

zur Jubelkonfirmation 2025 begleitet. Insgesamt 18 Jubelkonfirmandinnen und -

konfirmanden haben dieses Jahr ihr 25-, 50- und 75-jähriges Konfirmationsjubiläum gefeiert.  

In dieser Zeit haben die Jubilarinnen und Jubilare vieles erlebt, aber auch die Erinnerungen 

an die eigene Konfi-Zeit konnten im Gottesdienst noch einmal geteilt werden. Eine Jubilarin 

meinte schmunzelnd, dass sie ja aus einer ganz anderen Zeit sei. Damals mussten sich die 

Jugendlichen erst mal am Kohleofen aufwärmen, weil Sie einige Kilometer durch den Schnee 

zu ihrem Unterricht gelaufen sind und der Onkel zur Konfirmation extra ein Auto geliehen 

hatte.  

Marmeladenglas-Momente, das waren auch die ersten Schritte, die man in der Tanzschule 

gelernt hat, das erste Verliebtsein, der erste Kuss, das Bauchkribbeln oder das lustige 

Rumalbern auf dem Dorffest, die Ausbildung und der Berufseinstieg, die Familie und all die 

unzähligen Erinnerungen, die nicht erst seit der Konfirmation das Leben begleiten.  

Das Leben besteht aber auch aus geplatzten Träumen und Zielen. Aus Verlusten und 

Krankheiten. In solchen Momenten, da möchte man sein Marmeladenglas gern aufschrauben 

und sich eine Prise Segen herausnehmen.  

Einer der besonderen Momente, das gehört zu jeder Konfirmation, ist es, zum Segen die Hand 

aufgelegt zu bekommen. Der Segen Gottes, das ist ja sowieso ein ganz besonderer 

Marmeladenglas-Moment. Eigentlich ist er ja gar kein Moment, sondern etwas was anhält. 

Damals wie heute gibt Gott den Konfirmandinnen und Konfirmanden ein Versprechen „Ich 

helfe dir deine Lasten zu tragen, in den dunklen wie in den hellen Momenten deines Lebens 

bin ich bei dir. Ich gehe jeden Weg mit (nach Matthäus 11, 25-30)!“ 

Deswegen war 

an diesem Tag 

jeder und jede 

eingeladen, zu 

überlegen: 

Welche 

Gerüche wollt 

ihr nochmal 

schnuppern? 

Welche 

Geräusche 

bringen euch 

zum Lachen? 

Und welche 

Erinnerung 

lässt euer Herz 

leuchten und eure Sorgen zumindest für den Moment vergessen? Was ist euer ganz besonderer 

Segensmoment?                        Text und Foto Pfr. Witzel  

Rückblick- – Jubelkonfirmation 
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Aus Anlass der Reichspogromnacht vom 9. auf den 10. November 1938 fand am 10. 
November 2025 in der gut besetzten evangelischen Kirche in Nieder-Wöllstadt eine 
Gedenkstunde statt. Die Feierstunde wurde sehr stimmig von einem Saxofon-Ensemble des 
Musikvereins Ober-Wöllstadt umrahmt. Bürgermeister Schütz begrüßte die Anwesenden und 
wies in einer kurzen Ansprache darauf hin, dass den Worten „nie wieder ist jetzt“ auch 
Taten folgen müssten, und er erinnerte an die Worte der Holocaust-Überlebenden Margot 
Friedländer, die immer wieder gesagt hat „seid Menschen“. Pfarrer Braun verlas Worte aus 
Psalm 122. Danach erwähnte Pfarrer Witzel die Erklärung der *EKHN von 1991, in der die 
bleibende Erwählung der Juden festgestellt wurde.  

Als Ehrengast sprach dann Herr de Vries, der Leiter der jüdischen Gemeinde von Bad 
Nauheim. Diese Gemeinde wurde nach dem Zweiten Weltkrieg von amerikanischen Soldaten 
wieder zum Leben erweckt und wird heute überwiegend von jüdischen Menschen aus der 
ehemaligen Sowjetunion getragen. Herr de Vries sagte ganz deutlich, dass die Mitglieder 
der jüdischen Gemeinde den in der Gesellschaft in letzter Zeit zunehmenden 
Antisemitismus wahrnehmen. 

Als weiterer Ehrengast verlas der Historiker Dr. Dieter Wolf, der seine Wurzeln in Nieder-
Wöllstadt hat, die Namen und Lebensdaten der jüdischen Menschen aus Wöllstadt, die 
während der NS-Zeit gedemütigt, vertrieben und umgebracht wurden, sowie die weiteren 
Opfer des NS-Regimes. 

Für jede namentlich verlesene Person wurde eine Kerze angezündet. Nach der 
Verabschiedung durch Bürgermeister Schütz wurden die Kerzen zum ehemaligen Standort 
der Synagoge getragen und am Gedenkkranz abgestellt. Dort sprach Herr de Vries noch ein 
Gebet. Dann ging man still auseinander. 

(*EKHN – Evangelische Kirche Hessen Nassau) 

 

Text: Antje Aßmus  

Rückblick – Pogrom-Gedenkfeier  
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Auch im Jahr 2026 wollen wir wieder dabei sein und durch unsere aktive Teilnahme am 

Weltgebetstag deutlich machen, wie sehr uns ein sicheres, friedliches und würdevolles 

Leben aller Mädchen und Frauen weltweit am Herzen liegt. 

Der ökumenische Gottesdienst für den Weltgebetstag 2026 kommt aus Nigeria und hat 

das Motto „Kommt! Bringt eure Last“. 

Wir kommen zusammen und feiern gemeinsam am 6. März 2026 um 19.00 Uhr im 

Gemeindehaus der evangelischen Kirche Wöllstadt. 

______________________________________________________________________ 
 

Andachten in der Passionszeit in 2026 
 
Die Passionszeit im kommenden Jahr beginnt bereits am 19. Februar. Wir hätten gerne 
bereits in diesem Gemeindebrief dafür geworben. Leider ist uns das nicht möglich. Die 
Materialien, die wir als Grundlage verwenden erscheinen erst im Laufe des Dezembers. 
Darum bleibt es spannend, ob und in welcher Form wir im Jahr 2026 Andachten während 
der Passionszeit feiern werden. Bitte achten sie auf die Informationen, die wir im Januar zu 
diesem Thema auf der Homepage veröffentlichen werden. Auch im Schaukasten, auf der 
Homepage und in den Gottesdiensten wird dazu informiert. Haben sie Lust mitzuwirken, 
dann melden sie sich bitte bei Sabine Schrüfer. 
 
 

Jahreslosung 2026:  

Vorankündigung – Weltgebetstag 2026 
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Weihnachtslieder singen mit Jonathan Kreuder am 27.11.2025 
Am Donnerstag, den 27. November treffen wir uns um  

19.00 Uhr in der Kirche und singen gemeinsam Weihnachtslieder. 

Bereits am Erntedankfest haben wir mit der Erstellung eurer „Hit-

Liste“ begonnen und können es kaum erwarten den schönen Brauch 

des gemeinsamen Singens in der Vorweihnachtszeit zu pflegen. 

Jonathan Kreuder wird uns am e-Piano begleiten und unsere 

musikalische Begeisterung in eine schöne Form bringen. 

 
 

Funkelzeit am 30.November um 10.30 Uhr im Gemeindehaus 

Nachdem wir mit euch eine Andacht zum 1. Advent gefeiert 

haben, möchten wir euch ganz herzlich einladen, die Fenster 

unseres Gemeindehauses weihnachtlich zu gestalten. 

Bastelideen und Materialien werden von uns bereitgestellt. 

 
 

Adventliche Kirche Kunterbunt  

Am 14.Dezember von 10.30 Uhr bis 13.30 Uhr findet unsere 

nächste Kirche Kunterbunt mit adventlichem Schwerpunkt 

statt. Lasst euch von attraktiven Stationen überraschen. Unser 

Küchenteam verwöhnt uns wieder mit einem leckeren 

Mittagessen.  

Bitte meldet euch an bei: 

Tanja Hanxleden Mobil: 0176 57 43 60 88 

Jenny Kratzer Mobil: 0160 92 58 26 09 oder  

    per E-Mail an: innoteam@t-online.de 

Christmette 

Um 22.00 Uhr am Heiligen Abend gestaltet das InnoTeam die Christmette. Wir werden 

Weihnachtslieder singen und uns an Szenen aus der Heiligen Nacht erfreuen. In diesem Jahr 

können wir bei einem Gespräch des „Himmlischen Verkündigungsteams“ Mäuschen spielen 

und erleben die Heilige Nacht aus der Sicht des Wirts, der dem heiligen Paar Unterkunft im 

Stall gewährte. Die Christmette dauert ca. 40 Minuten und mündet in der Möglichkeit den 

Heiligen Abend in geselliger Runde im „Wohnzimmer Kirche“ ausklingen zu lassen.  

Wir freuen uns auf das gemeinsame Weihnachtserleben mit euch! 

Vorankündigung – das InnoTeam berichtet 

mailto:innoteam@t-online.de
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 „InnoTeam on Tour“ 

Wir möchten ein Neues Angebot vorstellen, 

„InnoTeam on Tour“. 

 

Attraktive Angebote im Umfeld machen mehr Spaß, wenn man sie gemeinsam  besucht. 

Dabei wollen wir vor allem öffentliche Verkehrsmittel nutzen.  

Am 07. Januar 2026 sind die „Winterlichter“ im Palmengarten unser Ziel.  

Treffen um 16:00 Uhr mit Frau Aßmus an der S-Bahn Station Nieder Wöllstadt,  Abfahrt: 

16:26 Uhr S6 Öffnungszeiten der „Winterlichter des Palmengartens“: 17- 21Uhr. Die Kosten 

für den Ausflug trägt jeder Teilnehmende selbst. Habt ihr schöne Ideen für mögliche 

Ausflüge oder Lust so einen Ausflug zu organisieren, meldet euch bei Sabine Schrüfer.  

 

  

Vorankündigung – Neues aus dem InnoTeam  
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„Tankstelle“ Gemeinde zum Thema Einsamkeit 

Ein Treffen, bei dem wir uns mit 

interessanten aktuellen Themen befassen, 

die uns alle angehen. Mit Ernsthaftigkeit, 

mit viel Humor und vor allem immer mit 

sehr viel Wertschätzung füreinander. 

Seit im Januar dieses Jahres die Forsa-

Studie zum Thema Einsamkeit vorgestellt 

wurde und überraschende erschreckende 

Zahlen lieferte, gibt es dazu viele 

Projekte. Ratgebersendungen und Aufrufe 

in den Medien, aktiv auf andere Menschen 

zuzugehen. Die Kirchen bieten 

Fortbildungen zur Sensibilisierung und zur 

Vermeidung von Einsamkeit an. So wollten auch wir uns zu diesem Thema austauschen.  

Als Einstieg gab es einen groben Überblick über die Ergebnisse der aktuellen Forsa-Studie. 

Dann die rege Diskussion, welche Facetten Einsamkeit haben kann, was nötig ist, um aus 

der Einsamkeit wieder herauszufinden. Wir überlegten auch, was kann in unserer Gemeinde 

dazu beitragen, dass sich Menschen weniger einsam fühlen. Einige der zukünftigen 

Angebote zielen genau darauf ab, die Gemeinschaft und das gemeinsame Erleben zu 

stärken.        Text und Bild: Sabine Schrüfer 

 

Den Akku 
aufladen mit 
Themen, die 
uns alle 
betreffen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungen - „TANKSTELLE“ GEMEINDE 
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Bei Sonnenschein und milder Herbstluft feierte die evangelische 
Kirchengemeinde Wöllstadt am Sonntag, dem 28. September 2025, ihren 
diesjährigen Erntedankfest-Gottesdienst in der evangelischen Kirche. Der 
Altar der Kirche war festlich geschmückt mit allerlei bunten 
Herbstfrüchten, Getreide und allerlei Erntegaben. Zahlreiche 
Gemeindemitglieder, Familien und Kinder fanden sich ein, um gemeinsam 
zu danken und zu feiern. 
 

Pfarrer Florian Witzel leitete den 
Gottesdienst und erinnerte in seiner 
Predigt an den Wert von Dankbarkeit, 
Gemeinschaft und die Verantwortung für 
die Schöpfung. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst von Organist Claudius Köhs 
begleitet, der mit festlichen Orgelklängen 
für eine besonders feierliche Atmosphäre 
sorgte. Begrüßt wurde außerdem „der 
Neue“ im Gemeindebüro, Jan Frische. 
Gemeinsam wurden traditionelle 

Erntedanklieder gesungen und bewegende Fürbitten gesprochen. 
 
Faszinierende Begegnung mit Greifvögeln 
Im Anschluss an den Gottesdienst erwartete die Besucherinnen und Besucher ein 
besonderes Highlight: Der Verein „Greifvogelfreunde Bad Nauheim e.V.“ 
präsentierte eine beeindruckende Auswahl majestätischer Greifvögel. Zu 
bestaunen waren unter anderem ein Steinadler, ein Steinkauz und eine 
Schleiereule. Die Falkner erklärten Wissenswertes über das Leben, die Pflege 
und den Schutz dieser faszinierenden Tiere und ermöglichten spannende 
Einblicke in ihre Arbeit. Groß und Klein waren gleichermaßen begeistert von der 
Nähe zu den Tieren und der eindrucksvollen Vorführung. Für die Kinder gab es 
kreative, herbstliche Projekte im Jugendraum zu gestalten. 
 

Kulinarische Genüsse und gute Gespräche 
Nach der Vorführung lud die Gemeinde herzlich zum Verweilen ein. Bei 
trockenem Wetter gab es reichlich Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und den Tag in geselliger Runde zu genießen. Für das leibliche Wohl 

war bestens gesorgt: Es wurden leckere Kartoffelsuppe mit Würstchen, knusprige Spiral-Kartoffeln mit 
Kräuterquark sowie eine große Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen angeboten – ein wahrer Genuss für alle Leckermäulchen. 
Auch die Sonne ließ sich pünktlich zum Fest blicken und rundete 
die fröhliche Stimmung ab. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt wie immer allen helfenden 
Händen, die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben – sei 
es beim Auf- und Abbau, bei der Vorbereitung und Ausgabe der 
Speisen, bei der liebevollen Gestaltung der Dekoration oder 
beim Schmücken des Altars. Ohne das Engagement vieler 
Ehrenamtlicher wäre ein solches Fest nicht möglich gewesen. 
 

Ein gelungenes Fest der Gemeinschaft 
So wurde das Erntedankfest 2025 in Wöllstadt zu 
einem rundum gelungenen Tag voller Freude, 
Dankbarkeit und Gemeinschaft. Der Mix aus 
festlichem Gottesdienst, spannender 
Greifvogelvorführung, kulinarischen Genüssen 
und sonniger Herbststimmung machte diesen 
Sonntag zu einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Gemeinde. 

Text und Bilder: Nora Goroll 

  

Ein festlicher Auftakt zum Erntedanksonntag 2025 
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Termine und Konzerte zum Mitmachen und Dabeisein 
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Jeden Donnerstag (außerhalb der Ferien) gibt es in Wöllstadt den Kids-Club. Dort treffen 

sich Kinder zwischen 4 und 7 Jahren. In unserer bunt gemischten Gruppe mit 

Teilnehmenden aus Wöllstadt und 

Niddatal wird von 16:00 – 17:30 Uhr 

gebetet, gesungen, gespielt und 

gestaltet, Geschichten aus der Bibel 

erzählt und aktuelle Feste im Jahreslauf 

besprochen. 

Im Oktober hatten wir das Thema 

„Erntedank und Herbst“ wir bemalten 

Kürbisse, gestalteten Erntedankbilder, 

formten Igel aus Salzteig und backten 

Apfel-Zimt-Muffins. 

Im November beschäftigen wir uns mit 

Martin Luther und Sankt Martin und im 

Dezember mit Weihnachten. Natürlich 

backen und verzieren wir auch wieder 

viele Plätzchen. 

Kommt doch vorbei - wir freuen 

uns auf neue Kids. 

Text und Bilder: Tanja Hanxleden 

_______________________________________________________________________________ 

 
  

Kids-Club in Wöllstadt   

Erhalte Informationen und 
relevante Meldungen, die dich 

interessieren, direkt auf 
WhatsApp, indem du unseren 

Kanal abonnierst. 
 

Wenn du diesen Kanal 
abonnierst, erhältst du 
Meldungen in Form von 

Textnachrichten, Links zu 
Informationen, Bildern oder 

Videos. 
 

WhatsApp Kanal: „Ev. 
Kirchengemeinde Wöllstadt“ 
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Am letzten Samstag im Oktober trafen sich rund 60 Kinder, um gemeinsam einen 

KinderBibelTag in der evangelischen Kirche in Wöllstadt zu feiern.  

Die Kinder und das ehrenamtliche und ökumenisch besetzte Team kamen gleichermaßen aus 

Niddatal und Wöllstadt. Die Kinder im Alter von drei bis elf Jahren wurden dem Alter 

entsprechend in drei Gruppen aufgeteilt.  Dort erfuhren sie, welche christlichen Feste im 

Jahreskreis gefeiert werden.  

Wir starteten um 10 Uhr in der Kirche. Nach 

einer kurzen Begrüßung und dem ersten Lied 

stellten sich die 14 ehrenamtlichen 

Teamerinnen und Teamer sowie die 

mitwirkenden Konfis den Kindern vor. Durch 

farblich unterschiedliche Namensschilder 

konnten sich Teamer und Kids leicht ihren 

Gruppen zuordnen und anschließend ins 

Gemeindehaus gehen. 

Die Gruppe der Kita-Kinder spielte zum Einstieg 

zunächst ein paar Runden Obstsalat.  

 

Eine Handpuppe erklärte, dass es sich lohnt 

zu danken – auch wenn Rosenkohl vielleicht 

nicht jedem schmeckt, denn es gibt viele 

andere Dinge, für die wir dankbar sein 

können. Für den Gottesdienst übten wir das 

Lied „Du hast uns deine Welt geschenkt“ mit 

Bewegungen und Symbolen.  

In der zweiten Gruppe gestalteten die Kinder 

der ersten und zweiten Klasse den 

christlichen Jahreskreis und die Feste, die wir 

in der Kirche feiern, mit Farben und 

passenden Elementen. Sie stellten dies auch 

im Gottesdienst vor. 

Die dritte Gruppe wählte das Thema Sankt 

Martin und übte ein kurzes Rollenspiel, das im 

Gottesdienst aufgeführt wurde. Alle Kinder 

gestalteten ihre eigene Frisbee-Scheibe, die 

sie nach dem Gottesdienst stolz mit nach 

Hause nehmen konnten. 

Kinderbibeltag für den Nachbarschaftsraum in Wöllstadt   
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Vielen Dank an die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer, die diesen Tag gemeinsam mit 

den Kindern gestaltet haben, sowie an das Küchenteam, das uns auch in diesem Jahr wieder 

mit Snacks und einem leckeren Mittagessen versorgte. 

Text und Bilder: Tanja Hanxleden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GESUCHT: Jubelkonfirmanden  
 

Die Kirchengemeinde lädt alle Jubeljahrgänge zur Jubelkonfirmation ein:  
 

Am So, 11.10.2026 um 10:30 Uhr mit Abendmahl 
 

Jahrgang 2001 (Silber)-25 Jahre Jahrgang 1976 (Gold)-50 Jahre 
Jahrgang 1966(Diamant)-60 Jahre Jahrgang 1961(Eisern)-65 Jahre 
Jahrgang 1956(Gnaden)-70 Jahre  Jahrgang 1951(Kronjuwelen)-75 Jahre 
 

Es wird einen gemeinsamen Gottesdienst für alle Jubilare geben. Pfr. Witzel bittet darum, 
dass sich möglichst ein Vertreter/ eine Vertreterin aus den jeweiligen Jubeljahrgängen bei 
ihm oder im Gemeindebüro als Ansprechperson meldet. 
 

Leider dürfen wir aus rechtlichen Gründen die Jubilare nicht selbst kontaktieren.  
Wir bitten um Verständnis. 
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Die frühere Kinder-Lesenacht wurde um einige erlebnispädagogische Elemente und die 

Übernachtung erweitert und heißt jetzt Kinder-Bibelnacht. Das gemeindeübergreifende 

Team (Tanja Hanxleden, Finja und Ronja aus Wöllstadt, Gyrit Fröhlich und Tessa aus 

Niddatal) werden die Kinder-Bibelnacht im kommenden Jahr am 22. Mai in Wöllstadt und 

am 18. September erneut anbieten. Bislang ist das Angebot von Kindern in Niddatal und 

Wöllstadt begeistert aufgenommen worden.  

                                          Text: S. Schrüfer 

 

Unter dem Motto „Abenteuer mit Gott - Helden der 

Bibel“ haben sich 25 kleine und große 

Bibelentdecker am 19. September auf die Suche 

nach Helden in der Bibel begeben. 

Im und um das Gemeindehaus in Ilbenstadt wurde 

viel gespielt, gesungen, getanzt und gelacht.  

Gespannt haben die Kinder der biblischen Geschichte von David und Goliath gelauscht. Beim 

Chaosball lernten wir uns kennen.  

    

Danach wurde sich bei leckerem Essen gestärkt. Abgerundet wurde der Abend mit einer 

Schatzsuche unter Sternenhimmel. Bis sich schließlich alle in ihre Schlafsäcke gekuschelt 

und der Einschlafgeschichte gelauscht haben.  Besonderer Dank gilt den Jugendlichen Finja, 

Tessa und Ronja. Tessa und Finja haben dieses Jahr ihre Juleica abgeschlossen und dieses 

Projekt dort geplant. Ronja hat voller Herz und Engagement bei der Durchführung 

mitgewirkt. Sie ist nach ihrer Konfirmation eine weitere Teamerin im Nachbarschaftsraum.  

Den Kindern wurde an diesem Abend wieder eine 

tolle Möglichkeit gegeben in die bunte Welt der 

Bibel einzutauchen.  

Wir freuen uns, die Kinderbibelnacht auch nächstes 

Jahr wieder zu einem leuchtenden Treffpunkt für 

die Kinder zu gestalten – mit neuen Geschichten, 

spannenden Stationen und viel gemeinsamer Freude am Lesen. 

Bilder und Text: Gyrit Fröhlich  

Kinderbibelnacht für den Nachbarschaftsraum in Ilbenstadt   

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis
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Am Samstag, den 8. November, war es endlich so weit: Der 
Kinderchor des Gesangvereins Concordia, die Concordia 
Schwalben und die Kids aus den verschiedenen Kindergruppen 
der evangelischen Kirchengemeinde Wöllstadt präsentierten 
gemeinsam ein Musical in der prall gefüllten evangelischen 
Kirche Wöllstadt.  

In dem Stück „Kleiner Stock ganz groß“ erlebten die Zuschauer den Weg eines Astes, der 
bei einem Sturm vom Baum abgebrochen wird und nun als Stock eine Reihe von Abenteuern 
erlebt. Am Ende seiner Reise wird er in die Erde gesteckt und hat so die Möglichkeit wieder 
zu einem stattlichen Baum heranzuwachsen.  

Rund 28 Kinder aus Niddatal und Wöllstadt 
hatten seit August fleißig Lieder und Texte 
geübt. In der von Finja Schöniger, Tanja 
Hanxleden und Brigitte Winiarek 
gestalteten Kulisse – Wald und Fluss – 
wurde die Geschichte im Wechsel von 
mehreren Solisten und Chor lebendig auf 
die Bühne gebracht. Der Chorleiter Martin 
Bauersfeld geleitete alle kleinen und 
größeren Sänger sicher und überaus 
motivierend durch das Stück. Es war 
deutlich zu spüren mit wieviel Spaß und 
Freude die Kinder bei ihrem Auftritt 
erlebten. Der tosende Applaus am Ende des 

Stückes hat sie sicherlich ermutigt und mit Stolz und Glück erfüllt. Es gab jedenfalls überall 
strahlende Gesichter.   

Nach dem Musical luden Kaffee und Kuchen im Hölzlesaal zum Verweilen und Austausch ein. 
Viele Mamas, Papas, Geschwister, Freunde sowie Großmütter und Großväter folgten der 
Einladung und brachten eine fröhliche, dankbare Stimmung mit. Vielen Dank an alle, die 
zum Gelingen beigetragen haben, insbesondere den Betreuerinnen der Concordia Schwalben 
Eva Kumpf und Benita Heger. 

 Text: Tanja Hanxleden, Bilder Anja Heier. 

 

 

  

Veranstaltungen – KINDERMUSICAL „Kleiner Stock ganz groß“ 

Anja Heier
Kreis



Seite 27 

In den vergangenen Monaten haben wir (*Tanja 

Hanxleden, Sabine Schrüfer) uns bei den aktiven 

Jugendlichen umgeschaut und Werbung gemacht 

für die Aufgabe einer / eines Jugenddelegierten 

für die Vollversammlung der evangelischen Jugend 

des Dekanats Wetterau. Aus den Gemeinden 

Niddatal und Wöllstadt waren 9 Teamer, die in 

der Kinder- und Jugendarbeit aktiv sind, bereit, 

sich dieser Herausforderung zu stellen. Bei einem 

gemütlichen Pizzaessen informierte die erfahrene 

Jugendvertreterin Pauline Kaps aus Ilbenstadt, was die Rolle in der Jugendvertretung 

beinhaltet, mit welchen Möglichkeiten, welchen Herausforderungen und welchem Spaß die 

Aufgabe verknüpft sein kann. 

Beim Familiengottesdienst 

zum Abschluss des 

KinderBibelTages stellte 

Pfarrer Witzel die 

anwesenden Jugendlichen 

vor, die für diese Aufgabe 

bereit sind (von links Leon 

Busse, Jason Kolbenschlag, Finja Schöniger, Ronja Scheinert, Tessa Rettich). Sie hatten 

auch diesen KinderBibelTag aktiv als Teamer mitgestaltet und bei der Umsetzung 

mitgewirkt.  

Nicht auf dem Bild sind die ebenfalls 

benannten Anna Best, Elise Becker, Ella 

Neumann, Emma Pfuhl.  

Am 26.10.2026 war dann die 

Vollversammlung der evangelischen Jugend 

des Dekanats Wetterau. Hier waren dann 

Jugendvertretungen aus allen 

Nachbarschaftsräumen unseres Dekanats 

vertreten. Nach regem Austausch wurde 

ein neuer Vorstand der Evangelischen 

Jugend im Dekanat Wetterau (EJVD) 

gewählt, im Bild links.  Aus unserem 

Nachbarschaftsraum wurden Elise Becker 

aus Bönstadt (hintere Reihe 2. von rechts) 

und Finja Schöniger aus Wöllstadt (vorne rechts) für 2 Jahre in den Vorstand gewählt.  

Neue Jugendvertreter aus unserem Nachbarschaftsraum 

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis
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Finja Schöniger wurde zusätzlich noch für die Versammlung der Evangelischen Jugend in 

Hessen und Nassau gewählt.  

Jugendvertreter im Dekanat sind Mitglieder der Evangelischen Jugendvertretung im Dekanat 

(EJVD), die die Interessen von Kindern und Jugendlichen auf Dekanatsebene vertreten. Sie 

treffen sich in einer Vollversammlung, um sich mit allen Angelegenheiten der evangelischen 

Jugendarbeit zu befassen. 

Wir wünschen den Jugendlichen aus unserem Nachbarschaftsraum viel Erfolg, Freude und 

Gottes Segen bei der Erfüllung dieser Aufgaben. 

*(Beauftragt durch den Gemeindepädagogischen Ausschuss) 

Text und Bild 1: Sabine Schrüfer, Bild 2 Tanja Hanxleden, Bild 3 Anna-Luise Hortien Öffentlichkeitsreferentin. 

Be the change – Reformation 2.0 

Reformation bedeutet Veränderung – damals wie heute. 
Vor über 500 Jahren stellte Martin Luther mit seinen Thesen 
alles auf den Kopf und wagte es, Kirche und Glauben neu zu 
denken. Heute stehen wir wieder vor großen Fragen: 
Wie kann Kirche ein Ort sein, an dem sich alle willkommen 
fühlen? 
Wie können wir unseren Glauben ehrlich, mutig und 
zeitgemäß leben? 
Und was heißt es für uns, selbst Teil dieser Veränderung zu 
sein? 
 
 
Unter dem Motto „Be the 
change – Reformation 2.0“ 
luden wir alle  
– Jung und Alt, Zweifelnde 
und Suchende, Engagierte 
und Neugierige – herzlich 
ein, gemeinsam über diese 

Fragen nachzudenken, zu feiern und 
Kirche neu zu erleben. 
Musik, Impulse, Gebet und 
Begegnung machten diesen Abend zu 
einem besonderen Erlebnis. 
 
 
Vielen Dank an alle die den 
Gottesdienst besucht haben!  
Am 20.03.2026 findet unser 
nächster Jugendgottesdienst statt. 
Dazu laden wir euch alle wieder herzlich ein! 
 

Text und Bilder: Finja Schöniger  

Jugendgottesdienst am Reformationstag: 
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Hallo, uns trefft ihr bei den Jugendgottesdiensten und Worship-Abenden in Niddatal und 
Wöllstadt! 

Gottesdienste für Erwachsene und Kinder gibt es ja schon - doch was ist mit denen, die zu 
alt für Kindergottesdienste sind und eine moderne altersgerechte Ansprache suchen?  

Ehemalige Konfis aus Niddatal und Wöllstadt stellten sich genau diese Frage und gestalteten 
im März 2025 ihren ersten gemeinsamen Jugendgottesdienst. Die positiven Rückmeldungen 
und der Spaß bei Vorbereitung und Durchführung machten deutlich: Wir machen das 
wieder! 

Damit das Team besser erkennbar ist, hatten wir die Idee uns T-Shirts zu gestalten. 

            

An einem Nachmittag in den Sommerferien haben wir gemeinsam unsere Shirts gestaltet – 
der Spaß ist auf den Bildern deutlich zu sehen. 

Wir sind das Jugend-Team – offen, kreativ und ansprechbar! 

 

(von links) Tanja, Finja, Leon, Tessa und Ronja 
 
Unsere nächsten Jugendgottesdienste sind am 20. März und 30. Oktober 2026  
oder wir sehen uns an einem der  
Worship-Abende am 19. Juni und am 11. Dezember 2026 

Text: Tanja Hanxleden  

Jugend-Team in Niddatal und Wöllstadt 

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis

Anja Heier
Kreis
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Herzliche Einladung zur Kirche Kunterbunt in Wöllstadt! 
Am Sonntag, den 14. Dezember, von 10:30 bis 13:30 Uhr 

Bunt, lebendig und ganz anders – 
so ist Kirche Kunterbunt! Diesmal 
dreht sich alles um Advent und 
Weihnachten. Euch erwartet ein 
kreativer Vormittag voller 
Entdeckungen: mit spannenden 
Stationen zum Mitmachen, 
Staunen und Ausprobieren, mit 
Musik, Geschichten und Zeit für 
Gedanken über Gott und die Welt. 

Zwischendurch gibt es Getränke 
und kleine Snacks, damit 
niemand hungrig oder durstig 
bleibt. Und zum Abschluss sind 
alle herzlich zu einem 
gemeinsamen Mittagessen 
eingeladen – eine schöne 
Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. 

Kirche Kunterbunt ist für alle 
gedacht, die Kirche einmal anders 
erleben möchten – wild, frech, lebensfroh und voller Überraschungen. 

Eingeladen sind alle – ob groß oder klein, jung oder alt, allein oder mit 
Freunden und Familie. Ganz gleich, ob ihr regelmäßig in die Kirche kommt 
oder einfach mal wieder reinschnuppern wollt: 
Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch! 

 

 

_________________________________________________________________________________________________________ 

  

EINLADUNG: Kirche Kunterbunt im Dezember 
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Ab 01.01.2026 ist es soweit: Der Nachbarschaftsraum Südliche Wetterau wird offiziell in der 
Rechtsform der Arbeitsgemeinschaft seine Arbeit aufnehmen. 

Im Vorfeld gab bzw. gibt es zwei Fusionen, Niddatal hat bereits fusioniert aus den 
Gemeinden Assenheim, Ilbenstadt, Bönstadt und Kaichen.   

Rosbach wird am 01.01.2026 f usionieren und ihren Fusionsgottesdienst am 25.01.2026 
feiern. 

Das bedeutet eine Umstrukturierung, die auch rechtlich wirksam ist. Die Zusammensetzung 
des Nachbarschaftsraumes wird aus zwei dann fusionierten Gemeinden Niddatal und 
Rosbach sowie Büdesheim und Wöllstadt bestehen.  

Die Steuerungsebene wird dann zum Geschäftsführenden Ausschuss, der sich anteilig aus 
den dann vier Gemeinden zusammensetzt. Es werden aus Niddatal 3, Rosbach 4 Vertreter 
und von Büdesheim und Wöllstadt je zwei Vertreter aus den Kirchenvorständen entsandt. 

Nun kann die Aufteilung der Ausschüsse mit den Themen Gottesdienste, Bau, Finanzen, 

Gemeindepädagogik, Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit beginnen. 

Interessierte können sich gern auch ohne Mitgliedschaft in einem Kirchenvorstand an 

der Ausschuss-Arbeit beteiligen, wir freuen uns immer über neue Gesichter! 

Zum besseren Zusammenwachsen der Kirchenvorstände wird am Fr, 16.01.2025 in Wöllstadt 
ein Meet together stattfinden.       Text: Anja Heier 

 

 

Veranstaltungen im  

Nachbarschaftsraum  

 

   

Nachbarschaftsraum – Bericht aus der Steuerungsgruppe 
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Aus dem Nachbarschaftsraum – Angebote und Veranstaltungen 
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Liebe Gemeinden der Südlichen Wetterau, 

wir haben in diesem Jahr schon so einiges miteinander erlebt – vom Finden der neuen 

Rechtsform unseres Nachbarschaftsraums bis hin zum gemeinsamen Feiern von 

Gottesdiensten: Tauffest, „Einfach Heiraten“, BBQ-Gottesdienste, „Ausatmen“, Disney-

Gottesdienst, Dinner Church (im November) – und vieles mehr, was im Hintergrund und auch 

im Vordergrund lief. 

Man kann wirklich sagen: Wir haben gemeinsam Meilensteine gefeiert. Das war richtig 

schön! 

Im nächsten Jahr soll es natürlich so weitergehen. Die ersten Projekte sind bereits in 

Planung. Bleiben Sie gespannt – neben alt Bewährtem kommen ein paar neue, schöne Ideen 

dazu. 

Eines dieser neuen Projekte soll ein gegenseitiges Kennenlernen sein – über das ganze Jahr 

verteilt: Uns selbst, aber auch die Orte, in denen wir leben, feiern und uns begegnen. 

Lassen Sie uns gemeinsam unseren Nachbarschaftsraum erkunden! Wir können uns vor Ort 

treffen, gemeinsam mit dem Fahrrad oder Bus hinfahren – es gibt viele Möglichkeiten. 

Nach unseren Besichtigungen würden wir dann gerne noch einmal zusammenkommen, uns 

austauschen, vielleicht auch miteinander essen und trinken. Einfach zusammen sein. 

Vielleicht entstehen dabei sogar Ideen für besondere Aktionen oder Gottesdienste, die wir 

an diesen Orten feiern können. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! 

Dazu ein paar Fragen zur Inspiration: 

• Welche Ecken sind besonders sehenswert? 
• Was ist eher ein Ort, der etwas düster wirkt? 
• Gibt es Plätze, die etwas über Ihre Tradition und Geschichte aussagen? 
• Welche Feiern gehören zu Ihrem Ort dazu? 
• Was wollten Sie schon immer mal teilen? 
• Worauf sind Sie besonders stolz? 
• Wo fühlen Sie sich der Natur besonders verbunden? 
• Wo kann man den verrücktesten Sport machen? 
• Gibt es Türme bei uns zu erklimmen? 
• Welche Gottesdienste oder Veranstaltungen bei Ihnen sind so einzigartig, dass wir sie 

uns gemeinsam angucken müssen? 
• … 

Wenn Sie solche Orte bei sich haben und sie uns zeigen möchten, lassen Sie es uns gerne 
wissen – schicken Sie einfach eine E-Mail an yasmin.vetter@ekhn.de. 

Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge und darauf, Sie und unseren Nachbarschaftsraum im 
kommenden Jahr noch besser kennenzulernen. 

Der erste Termin wird dann im nächsten Gemeindebrief verkündet.  
Text: Pfrin Dr. Yasmin Vetter  

Nachbarschaftsraumprojekt: Zeig mir deins ich zeig dir meins…  
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Impuls- Jahreslosung 2026 
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Oberhessens Pröpstin mit neuer Aufgabe im Süden 

Anke Spory wird Leiterin des Personalreferats der 

badischen Kirche. Dienstantritt ist im Frühjahr 2026. 

Die evangelische Pröpstin für Oberhessen, Anke Spory, 

übernimmt eine neue Leitungsaufgabe im Süden: Die 

Theologin der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau 

(EKHN) wird Leiterin des Personalreferats der 

Evangelischen Landeskirche in Baden (EKIBA). 

Steuerung der Personalarbeit 

Als Personalreferentin mit Sitz in Karlsruhe verantwortet 

Spory künftig die Steuerung, Optimierung und Umsetzung 

der operativen Personalarbeit der badischen Landeskirche. Ihr Aufgabenbereich reicht von 

der Personalgewinnung und -entwicklung bis hin zum Personalmanagement. Der 

Dienstantritt ist voraussichtlich im Frühjahr 2026 vorgesehen. 

Seit 2023 ist Spory in der EKHN Pröpstin für Oberhessen. Sie war die erste Frau an der 

Spitze der Propstei Oberhessen, zu der rund 280.000 Evangelische in den Landkreisen 

Gießen, Vogelsberg und Wetterau gehören. Ihre Funktion entspricht in etwa der einer 

Regionalbischöfin in anderen Landeskirchen. 

Klarer Blick für Menschen und Strukturen 

Die Kirchenpräsidentin der EKHN, Christiane Tietz, und Stellvertretende Kirchenpräsidentin 

Ulrike Scherf freuen sich für die Badische Kirche, dass sie für diese wichtige Aufgabe mit 

Pröpstin Anke Spory eine „exzellente Theologin und sowohl leitungs- wie strategieerfahrene 

Person“ gewinnen konnte: „Wir danken Pröpstin Anke Spory für ihren engagierten Dienst in 

Hessen-Nassau. Mit ihrem großen theologischen Sachverstand und ihrem klaren Blick für 

Menschen und Strukturen hat sie die Arbeit in unserer Kirche bereichert. Wir bedauern 

ihren Weggang sehr. Für ihre neue Aufgabe in Baden wünschen wir ihr zugleich weiter viel 

Kraft, Freude und Gottes Segen.“ 

Hohe beraterische Kompetenz 

„Ich freue mich sehr über die Wahl von Anke Spory“, so die badische Landesbischöfin Heike 

Springhart. „Mit ihrem theologisch weiten Blick, ihrer hohen beraterischen Kompetenz und 

der Verbindung von Personalexpertise auch außerhalb der Kirche und mit Erfahrungen im 

kirchenleitenden Amt wird sie eine Bereicherung für das Kollegium und unsere Landeskirche 

sein.“ 

Erfahrung in Personalentwicklung 

1968 in Wiesbaden geboren, hat Anke Spory in Frankfurt am Main und Heidelberg 

evangelische Theologie studiert und in Hamburg promoviert. Nach einem Vikariat in der 

Evangelischen Stadtkirchengemeinde in Darmstadt hat sie von 2000 bis 2002 in der 

Zentralen Personalentwicklung der Deutschen Bank AG gearbeitet, bevor sie als Pfarrvikarin 

in der Evangelischen Kirchengemeinde Friedberg eingesetzt wurde. 

Von 2011 bis 2020 war Spory als Pfarrerin in Bad Homburg Gonzenheim tätig und 

anschließend Geschäftsführende Pfarrerin der Evang. Studierendengemeinde Frankfurt. 

2023 wurde sie zur Pröpstin in der hessen-nassauischen Kirche gewählt. Spory ist Mitglied 

der Prüfungskommission für das Erste Theologische Examen in der EKHN, Mitglied im 

Rundfunkausschuss, sowie im Lenkungsausschuss des Geistlichen Zentrums Nieder-Weisel. 
 

Text: Pressestelle der EKHN  

Bericht aus der EKHN 
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Gottesdienst-Termine   
 

 
 
Wohin an Heiligabend – Welcher Gottesdienst passt zu mir? 
 

Um 15.30 Uhr steht das Krippenspiel im Zentrum des Geschehens. 4- bis 12-jährige Kinder haben 

gemeinsam mit dem Kigoteam unter der Leitung von Tanja Hanxleden ein wunderbares Event 

besonders für Familien mit Kindern vorbereitet.  
 

Um 18.00 Uhr folgt ein traditioneller Weihnachtsgottesdienst mit Pfarrer Florian Witzel, 

besonders für Menschen, die das Vertraute schätzen. 
 

Um 22.00 Uhr gestaltet das InnoTeam die Christmette. Wir werden Weihnachtslieder singen und 

uns an Szenen aus der Heiligen Nacht erfreuen. In diesem Jahr können wir bei einem Gespräch des 

„Himmlischen Verkündigungsteams“ Mäuschen spielen und erleben die Heilige Nacht aus der Sicht 

des Wirts, der dem heiligen Paar Unterkunft im Stall gewährte. Die Christmette dauert ca. 40 

Minuten und mündet in der Möglichkeit den Heiligen Abend in geselliger Runde im „Wohnzimmer 

Kirche“ ausklingen zu lassen.  
 

Wir freuen uns auf das gemeinsame Weihnachtserleben mit euch!           Euer  Kirchenvorstand  
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  Regelmäßige Termine in der Übersicht  
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Kontakte in der Ev. Kirchengemeinde Wöllstadt 
 

 
Pfarrstelle:  Pfarrer Florian Witzel* Florian.Witzel@ekhn.de 

  ☎ 0160 2805363   

 

Vorsitzende im Kirchenvorstand: Anja Heier* Anja.Heier@ekhn.de 

  ☎ 0172/9818903 

 
Mitglieder des Kirchenvorstands:  Nora Goroll*, Anja Heier*, Claudia Hirsch,  
 Marcel Kautz, Jennifer Kratzer, Alina Meiß,  
 Martina Schöniger, Sabine Schrüfer, Susanne Walter* 
(*= Geschäftsführender Ausschuss) 
 

Gemeindesekretär: Jan Frische ☎ 2279  

  

Öffnungszeiten Gemeindebüro:   ! NEU: Dienstag von 9:30 bis 12:30 Uhr 
 Ev. Gemeindehaus Assenheim  
 Hauptstraße 29-31, 61194 Niddatal Assenheim 
 
E-Mail Gemeindebüro kirchengemeinde.woellstadt@ekhn.de 
 
 
Gemeindehaus- Beauftragte: Susanne Walter* Susi.W65@web.de 

  ☎ 93 19 17     

  0175 / 876 2440 

 

Organisten: Eva-Maria Schindler  ☎ 0173 / 78 22 897  

 Claudius Köhs 
 Jonathan Kreuder 
 

Küsterin:  Brigitte Winiarek ☎ 50 99 088  

 Steffi Walter (Vertretung) 
 

Pädagogische Fachkraft:  Tanja Hanxleden ☎ 0176-57436088  

   

Hausmeister: unbesetzt ☎   
 

Reinigungskräfte: Sonja Braumann ☎ 3666 

 Anna Mielczarek 
 

InnoTeam: Sabine Schrüfer InnoTeam.Woellstadt@t-online.de 
 

Homepage: www.ev-kirchengemeinde-woellstadt.de   
 
 

Youtube-Channel: https://www.youtube.com unter  
 Evangelische Kirchengemeinde Wöllstadt 
 

Instagram: Ev_Kirchengemeinde_Woellstadt 
 
 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Oberhessen: IBAN: DE97 5185 0079 0065 0005 47 
 BIC: HELADEF1FRI 
 

 

 

https://www.youtube.com/
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